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Dritte Scene .

Wolf .

( Seine beyden kleinſten Kinder auf den Armen tragend ,

ſtuͤrzt faſt athemlos auf die Buͤhne )

Bertha . (Breitet die Arme nach ihnen aus )

Wolf .

Da Mutter bring ' ich dir ſie alle wieder !

Die beyden kleinen ſind ermuͤdet , laß

Sie ruhn in deinem Schooſe .

Bertha .
Meine Kinder !

( Die uͤbrigen Kinder eilen jubelnd und die Zweige ſchwin⸗

gend herbey . Jede Mutter , jeder Vater ſtuͤrzen den

ihrigen entgegen . In einem Augenblick bilden ſich eine

Menge verſchiedener Gruppen )

Wolf .
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Wolf . ( Bewegt auf das Getüͤmmel blickend)

Ja , da iſt keine Ordnung mehr — mich duͤnkt

Ich ſehe Gott in ſeinem Himmel laͤcheln! —

( Pauſe )

Wolf .

( Trocknet ſich die Augen , faßt ſich, und tritt mit ſanftem

Ernſt zu dem Burgemeiſter )

Geſtrenger Herr , Procopius , der Boͤhme,

Laͤßt euch in Frieden ſeinen Gruß vermelden ,

Und ehe noch den neuen Tag die Sonne

Uns wiederbringt , verlaͤßt ſein Heer die Berge .

Kein Haar auf unſern Haͤuptern wird gekruͤmmt ,

Kein Halm zerknickt , kein Loͤſegeld erpreßt ;

Denn ſpricht er — ihn beſiegten unſre Kindeb .

Burgemeiſter .

Komm an mein Herz , du wackrer Buͤrger

Naumburgs ! —

Ihr aber , nie vergeßt , was dieſer Mann

Im ſchlichten Rock zur Zeit der Noth euch

wurde !

Oft



— 134 —

Oft gieng der Reiche wohl an dieſem Armen

Mit Stolz voruͤber , nimmer ahndend , welch

Ein Herz im Buſen unterm Kittel ſchlage !

Von heute an gehoͤren ſeine Kinder

Der Stadt , ihm werd ' ein gnuͤgend Eigen —

thum ,
Und ſeinen Nahmen nenne dankbar einſt

JJ%,J % Die Chronik unſern ſpaͤten Enkeln !

Wolf .

O !

Zu viel , zu viel ! denn warlich ! edler Herr ,

Als Gott die That gelingen ließ , da hatt '
4

Ich meinen Lohn hinweg ! und eurer Gaben

Bedarf ich nicht , der Fleiß macht froͤlich ſatt ,

Ein zweytes Leben gab ich meinen Knaben ,

Und Buͤrgertreue meiner Vaterſtadt !

Wo lebt der Fuͤrſt , der hoͤher mich begluͤckt ?

Ja , ſuͤße Fruͤchte nenn ' ich Ehr ' und Liebe ,

Doch ſuͤßer noch , wenn mit freywill ' gem Triebe

Die Vaterſtadt ſie eignen Soͤhnen pfluͤckt !

Ha ! ſollte je von mir das Gluͤck ſich wenden ,

So



3

So darf ich kuͤhn an jede Thuͤre klopfen ,

Und jeder wird ſein Brod mir willig ſpenden ,

Und ſeinen Wein bis auf den letzten Tropfenl —

Drum lohnet nicht in mir den Miethling ab —

Darf eine Schuld auf euer Herz ich legen ,

So bringe ſie den Kindern ſpaͤten Segen !

Mir Liebe nur , und Roſen auf mein Grab !

Burgemeiſter .

Mein ſey die Sorge , in des Oelbaums Schatten

Dein Zartgefuͤhl mit unſrer Pflicht zu gatten .

Vierte Scene .

Erſter Rathsherr aus dem Thore .

Zu melden komm ' ich , daß die Waͤchter neue

Seltſame Maͤhr' vom Thurm herab verkuͤnden .

Mit haſtger Eile bricht der Feind ſein Lager ,

Die Feuer verloͤſchen, und die Zelte ſchwinden ,

Als
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